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deine Wunden, dieſer Schatz iſt Über alle Schätze,
der unausſprechlich größte und werthvollſte

O, mein Gott, tauche uns gnädiglich em das
heilige Blut der Wunden Jeſu, eines eingebornen
Sohnes und chreibe uns mit demſelben u das Uch
derLebendigen, auf daß Olu Dich mit ihm en! heiligen
Geiſte Ewigkeit loben und mogen Amen 46

Die Rreuzigung der Schächer
on
Hack

Im apokryphiſchen Evangelium der Kindheit
33) wird erzählt die heilige Familie ſei auf ihrer

nach Aegypten u mem wüſten Lande auf emne

Räuberbande geſtoße Zwei Räuber, Titus nd Du⸗
machus gewahrten ſie, und erſterer bat letzteren, ſie
frei ziehen zu laſſen Als aber Dumachus ſich hiezu
nicht verſtehen wollte, gab ihm Titus vierzig Drach⸗
men und ſeinen Gürtel worauf ſich zufrieden
gab und ſich uhig verhielt Da ſoll Maria dem letz⸗
teren vorausgeſagt haben, ott werde ihn zu ſeiner
Rechten aufhängen und ihm Verzeihung ſeiner Sünden
gewähren. Und der kleine riſtu ſoll ſeine Mutter
bedeutet haben beiden Räuber würden nachdreißig
Jahren mit ihm gekreuzigt werden; Titus zu ener
Rechten, Dumachus zu ſeiner inken, und werde
ihm ins Paradies vorangehen
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So vie erfahren wir aus den apokryphiſchenEvangelien u  ber die Antecedentien der Schächer; die
authentiſchen berichten ſie ſeien Räuber geweſen
ind deshalb zum Tode verurtheilt worden. Uebrigensheißen die Schächer gewöhnlich Dismas und Gismas;
das apokryphiſche Evangelium des Nikodemus

ſie Demas ima und XI,
Gewöhnlich le man auf Bildern, namentlichauf denen der zweiten Station, wie die beiden Schächer,

n  0 die Hände auf den Rücken gebunden, aber
ohne Kreuze, von Schergen vor Chriſtus her un dem
Calvarienberge zu getrieben verden un wie im Hinter⸗
runde. auf dieſem die für ſie beſtimmten Kreuze chonaufgerichtet ſind

Es entſteht hier die Frage Sind die Schächer
entkleidet auf den Calvarienberg geführt worden? Daß
dies bei Chriſtus Nni der Fall war, das läßt
mit grö  1  ßter Beſtimmtheit daraus beweiſen, daß St.
Matthäus ſchreibt, habe ihm nach der Geiße⸗lung un Dornenkrönung die Kleider wieder angezogennd ihn zur Kreuzigung hinausgeführt und daß die
Soldaten, nachdem dieſe vollzogen war, Uum ſeine Klei⸗der eloost haben. Allein daß die beiden Räuber nackt
hinausgeführt worden ſeien, das läßt ſich nicht erweiſen,obgleich aus den Schriften des ato,! des JoſephusFlavius und des enecd hervorgeht, daß Miſſethätervor der Kreuzigung wirkli entkleidet zUum Kreuze geführt wurden und obglei die Schächer chon aufalten Bildern anf ihrem letzten Wege entblößt antneen.———. — ———

0 de legib., II
antig.,Seneca lih COntrov.

*
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Eine andere rage harrt jetzt threr Löſung

Trugen die Schächer hre Kreuze auf den Calvarien—
berg hinauf uch auf dieſe Frage kann keine be
ſtimmte Antwort erfolgen ſo viel aber iſt ausgemacht
daß die zum Kreuzestode Verurtheilten das Kreuz ent  —
weder ganz, oder ur l bOn die ſoge

2

—
nannte Furea den Querbalken der auf ihren Nacken
gelegt vurde und woran man ihre ausgebreiteten Arme
band worauf ſie zUr Richtſtätte hinaus gepeitſcht
wurden, oder enn ſie auf Bäumen oder auf ſchon
aufgerichteten reuzen den Tod erleiden ſollten, gar
keines den Ort der Hinrichtung trugen

Wie ferner nicht iſt, bb Chriſtus vor
oder nach der Aufrichtung des reuzes daſſelbe geheftet
wurde denn daß auf beide Weiſen gekreuzigt wurde,
ſteht 10 fann auch nicht mit Gewißheit an⸗
egeben werden welche von beiden Kreuzigungsweiſen
bei den hächern angewan wurde

Vieles aber ſpricht dafür daß dte Schächer, wie
Chriſtus, nit Nägeln an 5 Kreuz gehefte und ni
mit Stricken daran gebunden worden ſind Denn vor
allem hatten die von Helena aufgefundenen drei
Kreuze nicht nur ieſelbe orm, ſondern auch dieſelbe
Art äge Dann bedienen ſich die Evangeliſten da,
wo ſie von der Kreuzigung der Räuber reden, deſſel

2
ben Ausdruckes (des Zeitwortes πHνοοο-Crucifigo), wie

) So z et es IN act. Pionii part a Sur. I.
der Heilige habe ſich ſelbſt auf das Holz gelegt und ſich den
oldaten übergeben, amt von den Nägeln durchbohrt werde.
Cicero (in err. redet von den Mamertinern, die nach ihrer
etſe emn reuz aufgeſtellt hatten und (Pro Rabirio) erwähnt

eines ſolchen zur Beſtrafung der Bürger auf dem Marsfelde
aufgerichte
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da, wo ſie von der des Heilandes prechen Endlich
ſind die eiligen Väter der Anſicht die Schächer eten
angenagelt worden 59 Es kann übrigens nicht n Ab
rede geſtellt werden, daß die Kreuzigung oft auch durch
Stricke ollzogen Urde. So wurde d. der heilige
Andreas damit an's reuz gebunden e und Plinius
rechnet zu den magiſchen Werkzeugen auch das spartum

emn eil aus Pfriemgras, deſſen man ſich zu
obigem Zwecke bediente

Da nun Helena drei ganz gleiche Kreuze
auffand, ve  0 ſie auch, wie Paulinus und Sul
pitius ſchreiben, dieſelben nach einander auf
Todten egen ließ, der, von enen der R  N  über be
rührt, unbeweglich 4e aber durch Berührung nit
dem Leidenswerkzeuge riſti vieder in's en zurück  2  —
gerufen wurde, ſo kann man annehmen, daß die Schächer—
reuze ieſelbe Norm das Chriſti hatten
C1 aber beim uffinden der drei Kreuze ene
Inſ

ift die des letzteren nämlich zum or  eEin kam,
0 iſt wahrſcheinlich, daß bie Kreuze der Uber emne

nicht hatten —9 Ueberhaupt ſcheint ＋ daß die

0 St Auguſtin Ctract. 37 Joan. et 111 PS 390
chreibt: Clavis infixi diu cruciabantur (80 latrones) Sonſtwo
Serm. 130 de mop ſagt vom Schächer: In Ssemet-
IPS0 erat Clavis COnfixus. et IIOII auClumm intellectum, neque
COnfixum Sensum nabeba Von emſelben hreibt St Chry
ſoſtomu (hom de Cr uo mente Sana vigilabat
Clavorum COnfixione COnstrictus, Juls Oterit NONn admirari?

InN St. Gregorius (iib Mor 25) ſagt von ihm
pedesque ligaverunt, nihil poOenis

liberum, COr et lingua remanscrat.
0 Abd lib hist. PDOs

St TVS hom Joann. Euthym III 27
Theophylact. 1 C. Joann.
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Vorſtellungen die Schächer na und ohne Kreuze
auf den Calvarienberg geführ nd mit Stricken
Antoniuskreuze gebunden dem Umſtande Auf⸗
nahme nd Verbreitung verdanken, daß die Räuber
von Chriſtu er unterſcheiden und die Leidens— und
Todesweiſe des letzteren auffallender und hervorſtechender
darſtellen vollte Weil aber Chriſtus vor der Kreu⸗
zigung virtli mehr gelitten 27 als die käuber
ſo kam e8 daß EL früher als ſie verſchied daß
noch am Abende lehten und daß ihnen da nach her—
gebrachter eiſe keiner lebendig vom Kreuze herabge
non  men wurde, di Beine, weil dieſen Pli⸗
nius chreibt das eben ſeinen Sitz en ſoll
wahrſcheinlich mi mner Art Hammer oder
Hebel, welches Werkzeug Nonnus rOAUOGoνε& νοοu
nennt, zerſchlagen wurden.

Noch ene Frage bleibt Uuns zu bean  orten übrig.
Hing der gute Schächer zur techten, der böſe hingegen
zur Linken Chriſti? Der Tradition nach, bekräftigt
durch die hh Auguſtinus, Leo, Cöleſtinus, Hierony⸗
mu Hrabanus Maurus, Hilarius und andere, Qr
e8 0 Dieſelben ſchreiben, riſtus, i  en den

Räubern an Kreuze hängend habe das
Gericht, die Guten zu ſeiner Rechten die Böſen
hingegen zu ſeiner inken ſtellen werde, vorbildlich
dargeſtellt Auch te der Auguſtinus IäMm rechten
Schächer die, welche der Gerechtigkeit leiden,
In linken aber die falſchen, ohr R  iebe leidenden Mar
tyrer; vergeblich bemühte ſich Adrianus Junius 10 die

Plin 141, 45
Nonn. 19 Joann.

100 Näheres 1½  ber denſelben ei  Olan hist. lmag.,
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Meinung durchzuſetzen, der gute Schächer habe inks,
der böſe re von riſtus gehangen; die chriſtliche

ſie 1eKunſt ließ ſich ihm nicht beirren:
der Tradition feſt Ohne Tradition keine Kunſt
Einen ſchlagenden Beweis hiefür liefert der Prote—
ſtantismus.

Endlich ſei noch urz emerkt, daß die Kreuze der
A  („  UÜber mit en des Herrn m Thale bei Golgatha
von den Henkern ſollen egraben worden ſein 12 Ueber
ihr Schickſal nach der Ausgrabung Ur Helena
ſind die Kirchenſchriftſteller nicht recht

Die oronudber des Rreuzes
On

Ha ck

Schon Prudentius (Peristeph. hym 10 ingt, das
Kreuz ſei ſeit Erſchaffung der Ur Zeichen, uch
ſtaben, Wunder, Kriege, Kulte U. W., von ahr  —  —
ſagern, Propheten, Richtern und Fürſten vorbildlich
dargeſtellt und an  e  2 worden. Doch wir wollen
dbvon Vielem, namentlich 7. wodurch im Heiden⸗
thume das Kreuz ſoll vorgebildet vorden ſein, ganz
abſehen und uns einzig mit den altteſtamentariſchen
Vorbildern deſſelben beſchäftigen.

Dazu gehört nun vor allem der Baum des ebens
IM Paradieſe. (Gen III.) Wie nämlich durch ein Holz

110 1464


